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2. Dort draußn, wo's blau is, dort draußt is mei Schåtz,
    dire holdirei ...
    auf der boarischn Grenz a kloans Wirtshäusl håts,
    dire holdirei ...

3. Die Nuß håt an Kern, mein Schåtz muaßt du wern,
    dire holdirei ...
    wenns heuer nit bist, aufs Jåhr bist es gwiß,
    dire holdirei ...

Aus dem Brixental/Tirol
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120. Im Mai, båld die Käfal fliagn

Paul Villiger, August 2007


